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Dokumententyp: Aktueller Begriff 
Titel: „Merit Order“ – Grundlage der Strompreisbildung 

 

In der aktuellen Diskussion über hohe Energiepreise spielt „Merit Order“ eine zentrale Rolle. Die
ser englische Ausdruck lässt sich mit „Reihenfolge der Vorteilhaftigkeit“ übersetzen. Er be
schreibt in der Ökonomie, wie sich an der (Großhandels-)Strombörse Handelspartner finden und 
Preise bilden. Diese Preisbildung entspricht den ökonomischen Interessen der Marktteilnehmer. 
Dies verdeutlicht folgendes stark vereinfachtes Beispiel:  

Ein Käufer benötigt zu einem bestimmten Zeitpunkt 5 Megawattstunden (MWh) Strom und ist 
bereit, bis zu 100 € pro MWh zu bezahlen. Am Strommarkt gibt es zwei Anbieter – Windkraft 
und Gaskraft.  Die Produktionskosten des Windkraftwerks belaufen sich auf 20 € pro MWh. Es 
könnte bis zu 3 MWh liefern. Das Gaskraftwerk produziert für 75 € pro MWh. Es könnte ebenfalls 
3 MWh liefern. Beide Kraftwerke sind nötig, um die Nachfrage zu decken. Dies wissen auch 
beide.  

Das Gaskraftwerk wird nicht unter 75 € pro MWh anbieten, da es sonst Verluste schreibt. Das 
Windkraftwerk hingegen wird nicht unter 75 € verkaufen wollen, wenn der Betreiber weiß, dass 
„heute“ Strom zu diesem Preis verkauft werden wird – dies heute also der Marktpreis ist. Weiß er 
dies nicht genau, bietet er zu dem nach seiner subjektiven Einschätzung maximalen Preis und 
damit möglicherweise teurer als 75 € an. Bietet er aber zu teuer an, kann er seinen Strom womög
lich nicht einspeisen. Legt der Käufer wiederum seinen Maximalpreis von 100 € offen, riskiert er, 
zu viel zu bezahlen. Damit besteht für alle Marktteilnehmer eine spekulative Unsicherheit. Die 
für alle Beteiligten „sicherste“ Option ist daher ein Preis von 75 €. Zusätzlich ist es im Interesse 
des Käufers, wenn die günstigsten Produzenten am meisten absetzen können: So entstehen Inves
titionen in die günstigsten Produktionsformen, was dem Käufer mittelfristig zugutekommt. Daher 
ist optimal, wenn das Windkraftwerk 3 MWh für 75 € liefert, das Gaskraftwerk (nur) 2 MWh 
(ebenfalls für 75 €). 

Die Strombörse übernimmt (gegen eine Gebühr) die Aufgabe, für alle Seiten diesen möglichst 
vorteilhaften Handel zu ermöglichen. Im vorgenannten Beispiel muss sich das Windkraftwerk 
dann nicht (mehr) sorgen, dass es einen geringeren Preis erhält als das Gaskraftwerk. Auch ist si
chergestellt, dass das kostengünstigste Produkt vorrangig Absatz findet. Zugleich ist der Käufer 
davor geschützt, Strom zu unnötig hohen Preisen abzunehmen. Aufgrund dieser ökonomischen 
Vorteilhaftigkeit nimmt der Markt den Service von Strombörsen in Anspruch.  

Im Vergleich zu dem Handel mit Rohstoffen sind die Marktteilnehmer beim Strom weniger frei: 
Die jederzeitige Verfügbarkeit von Strom ist für alle Teile der Gesellschaft essentiell. Daher ver
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mitteln Strombörsen auch bis zu wenige Minuten vor Lieferzeitpunkt Großhandelsverträge. Fer
ner ist die Nachfrage nach Strom immer sofort. Ebenso ist die Lieferung (Einspeisung in das 
Netz) immer nur sofort. Strom lässt sich – anders als Gas – nicht (in erheblichen Mengen) „auf 
Halde“ kaufen oder produzieren. Daher kann z. B. ein Windkraftwerk mit der Einspeisung nicht 
einfach warten, bis eine günstigere Marktlage besteht. 

An der Strombörse bestimmen daher, wie in jedem freien Markt, Angebot und Nachfrage den 
Preis. Käufer und Verkäufer reichen ihre Angebote in bestimmten Zeitintervallen verbindlich ein 
– z. B. für eine Lieferung von 50 MWh Strom zwischen 18-19 Uhr am Folgetag. Die Strombörse 
führt die Angebots- und Nachfragekurve für diesen konkreten Handel zusammen. Die Höhe des 
Preises liegt an der Schnittstelle, an der Angebot und Nachfrage zur Deckung kommen. Dieser 
Preis („Markträumungspreis“) gilt dann für alle berücksichtigten Kraftwerke.  

Fragt ein Käufer eine Anzahl Megawattstunden zu einem Höchstpreis nach, dann können zu
nächst günstige Erzeuger (z. B. von erneuerbaren Energien) diese Nachfrage decken. Reicht deren 
Kapazität nicht aus, um die Nachfrage zu Zeitpunkten hoher Netzlast zu decken (z. B. Morgen
stunden), bringt die Börse Anbieter zum Zug, die ihren Strom zu einem höheren Preis anbieten 
(z. B. Gaskraftwerke). Diese Reihenfolge der stromproduzierenden Kraftwerke an der Börse stellt 
sicher, dass vorrangig die kostengünstigsten Erzeuger die Nachfrage decken („Reihenfolge der 
Vorteilhaftigkeit“ oder Merit Order): 
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https://www.dihk.de/resource/blob/16826/6b374abd68f83c368ed7d9cc68dadcd0/dihk-faktenpapier-strombeschaffung-und-handel-data.pdf
https://www.spektrum.de/news/merit-order-prinzip-warum-der-strompreis-nach-oben-schnellt/2051949
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